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Agenda 

• Chancen und Handlungsfelder eines kommunalen Mobilitätskonzepts 

• Handlungsfelder und Ziele der kommunalen Verkehrsplanung 

• Ziele der kommunalen Verkehrsplanung, spezifische Ziele für Gailingen 

• Verfügbare Grundlagen 

 
 

• Bürgercafé 

• Bewertung der wesentlichen Stärken und Schwachstellen aus ortskundiger 
Sicht, sachlich (nach Verkehrsträgern) und räumlich 

• Erkennen von Stoßrichtungen / Präferenzen für weiteren Handlungsbedarf 

• Anregungen für konkrete Verbesserungen und geeignete Maßnahmen 
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Aufgaben der Verkehrsentwicklungsplanung 

• Rahmen setzen für die kommunale Verkehrspolitik der nächsten 
10 Jahre 

• Grundlagen bilden für kurz- bis mittelfristige 
Maßnahmenentscheidungen 

• Weichen stellen für räumliche und sektorale Teilplanungen 
(Fußverkehr, Radverkehr, ÖPNV, MIV, Ruhender Verkehr, 
Wirtschafts- und Güterverkehr) 

• Argumente liefern für Verhandlungen mit Dritten 

• Gewissheit bieten für Bürgerschaft, Wirtschaft, Investoren über 
die Absichten der Kommune zur zukünftigen Verkehrsentwicklung 
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Handlungsfelder der kommunalen 
Verkehrsplanung 

Überlagerung unterschiedlicher Nutzungsansprüche! 
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Handlungsfelder der kommunalen 
Verkehrsplanung 

• Fußverkehr 

• Aufenthaltsqualität 

• Verbindungen, Querungen, Schulwege 

• Radverkehr 

• Netzstruktur und Radwegekonzept 

• Radverkehrsförderung, E-Bike Infrastruktur 

• ÖPNV 

• Angebotsplanung Linien, Bedienung, Haltestellen / Erreichbarkeit 

• Information, Mobilitätsberatung 

• MIV 

• Verkehrsberuhigung baulich/ verkehrsrechtlich (Push-Maßnahmen) 

• Netzplanung / Verkehrslenkung, Leistungsfähigkeit (Pull-Maßnahmen) 

• Ruhender Verkehr 

• Parkraumplanung, Parkraumbewirtschaftung 
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Ziele der kommunalen Verkehrsplanung 
(Auswahl) 

• Verbesserung der Aufenthaltsqualität 

• Gestaltung des Strassenraums 

• Entlastung der Wohnviertel vom Kfz-Verkehr 

• Minimierung der sozialen Trennwirkung von Hauptverkehrsstrassen 

• Verkehrssicherheit und Barrierefreiheit, soziale Teilhabe 

• Verkehrsqualität 

• Erreichbarkeit von Standorten  

• Stärkung des Umweltverbunds ÖPNV, Rad- und Fussgängerverkehr 

• Umwelt 

• Verringerung der Lärm- und Luftschadstoffbelastungen 

• Minimierung der Versiegelung 

• Finanzierung 

• Verringerung der kommunalen Investitions- und Erhaltungskosten 
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Verfügbare Straßenverkehrszählungen 

Quelle: Kanton SH 2015 

Quelle: Verkehrsmonitoring B-W 
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Regionales Radwegenetz 

 Qualitätskriterien: 
- Radwegeangebot, Netzlücken 
- Angebot an Radabstellplätzen 
- Verkehrssicherheit 
- Öffentlichkeitsarbeit 
-… 
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ÖPNV-Angebot 

 
Qualitätskriterien: 
- Bedienungshäufigkeit  
- P+R und B+R-Angebot 
- Erschließungsqualität  
- Verknüpfung mit dem 

Regionalverkehr  
(Bus und Schiene) 

- Haltestellenausstattung  
- Tarifgestaltung 
- Fahrgastinformation 
- Anschlusssicherung 
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ÖPNV-Angebot 
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Weitere Schritte 

Mobilitätskonzept Gailingen 
 

• Auswertung der Anregungen aus dem Bürgercafé 

• Zusammenstellung möglicher Maßnahmen,  
Thematische und räumliche Aufgabenbereiche 

• Eigene qualitative und ggf. quantitative Analysen 

• Konzepte und Planungsvorschläge für bestehende 
Verkehrsprobleme, z.B. 

• Parkraumplanung Hauptstraße 

• Hinweise für eine mittel- bis langfristige Verkehrsentwicklung 

 

• Akzeptanz und Realisierbarkeit abhängig von 

• Einvernehmen über die Planungsziele 

• Qualität der Planung 

• Kommunikation und Abstimmung (Bürgerschaft, Fachbehörden, GR) 
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Ausblick Mobilitätskonzept 

Information und Beteiligung 
 

• Meilensteine online 

• Öffentliche Gemeinderatssitzung 

• … 
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Verkehr und Klimaschutz 

Verkehr hat energetische Auswirkungen 
 

• Ausstellung Klimaschutzkonzept Gailingen (Sven Fitz) 

• Demonstration Elektromobilität 

 



Wolfgang Wahl 
Leiter Büro Freiburg i. Br. 
T +49 761 217 717 31 
wolfgang.wahl@rapp.ch 
 
Rapp Trans AG 
Stühlingerstrasse 21 | D-79106 Freiburg i.Br. 
T +49 761 217 717 30 | www.rapp.ch 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 

Beraten. 
Planen. 
Steuern. 


